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Wanderungen im Chamonixthale.
(Yon O. S.)

„MeinenSie wirklich, dass wir es riskiren können ?*

„Ich denke wohl, wenn schon eine Montblanctour
unter den obwaltenden Verhältnissen etwas ungewöhn-
lich ist, so kann ich doch das Unternehmen nicht als
wagehalsig ansehen.“

„Na wissen Sie, eine Besteigung des Montblane
wird im allgemeinen doch nicht gerade als Spielerei
betrachtet, bei den jetzigen Schneeverhältnissen aber
bietet die "Überschreitung des Jonction Gletschers vor-
aussichtlich sehr bedeutende Schwierigkeiten, dabei
dürfte doch einewirkliche Gefahr nicht gänzlich aus-
geschlossen sein.“

„Das haben Sie jetzt in der That sehr hübsch
gesagt Mr. Barr. Eine Gefahr ist wohl schliesslich
bei jederHochgebirgstour nicht gänzlich ausgeschlossen;
wenn sie auch nicht direkt durch die Gefährlichkeit
des Berges vorliegt, so können bei jeder grösseren
Besteigung Zufälle eintreten, wie,

von Unglücksfällen die durch die Person des Touristen
selbst entstehen können, alle solche Unternehmungen
nicht ungefährlich erscheinen. Ich halte dafür, wir
lassen uns durch die starken Schneefälle der letzten
Zeit nicht einschüchtern, sondern gehen frohen Mutes
an die Besteigung, wenn wir uns auch darauf gefasst
machen müssen, dass die Tour mit bedeutenden Stra-
pazen verknüpft sein wird.“

„Nun gut, ich bin bereit, am ersten schönen Tage
gehen wir los.“

Dieses Zwiegespräch wurde an einem regnerischen
Septembertage in dem bei schönen Wetter so ent-
zückenden Chamonix im Rauchzimmer des Hötel Royal
zwischen mir und einem Engländer geführt, welcher
die Absicht hatte, sich meiner bevorstehenden photo-
graphischen Expedition nach dem Montblanc anzu-
schliessen. Der Zeitpunkt für eine solche war aller-
dings nicht gerade günstig gewählt, nachdem gegen
Ende September seit mehreren Tagen abscheuliches
Regenwetter im Thal eingetreten war, während in der
Höhe starke Schneefälle stattgefunden hatten — auf
ein Tauen des Schnees war aber bei der vorgerückten
Jahreszeit nicht mehr zu rechnen.

Unsere Führer und Träger waren bereits engagiert
und es fand jeden Abend eine Zusammenkunft statt,
um die Aussichten für den nächsten Tag zu diskutieren.

‘ par le temps neigeux actuel,

Steinschläge,
Gletscherstürze, Lawinen, wodurch ganz abgesehen

 

Excursions dans la valldee de Chamonix

par 0. 8.

„Croyez-vous que nous osions vraiment lerisquer ?*
„Je n’en doute pas, car quoique un tour au Mont-

Blanc soit quelque chose d’extraordinaire & cette epoque
de l’annee, je ne crois cependant pas qu’une telle en-
treprise puisse ötre qualifi6e de t&meraire.*

„Ah ca, une ascension au Mont-Blane n’est en
general pourtant pas consideree comme un amusement

car la traversee du
Glacier de Jonction presente probablement de tr&s
grandes difficultes et un veritable danger n’en est done
pas complötement exclu.*

„Vous avez en effet parle tres sagement Mr. Barr.
Un tour dans les hautes montagnes n’est finalement

‚ jJamais sans prösenter quelque peril; s’il n’est pas dü
direetement-aux dangers-que prösente la route-elle-möme,
il peut se produire, dans toute ascension de haute
montagne, des contre-temps causes par des eboulements de
rochers, des crevasses de glaciers, des avalanches, et
done, ind&pendamment des aceidents qui se rattachent
& la personne des touristes m&mes, toutes les entre-
prises de ce genre ne paraissent pas hors de danger.
— Je suis d’avis que les r&centes chutes de neige
ne doivent pas nous arr&ter dans l’ex6&cution de notre
projet, mais que nous entreprendrons avec courage
l’ascension, quoique nous dussions nous attendre & sup-
porter les grandes fatigues qu’elle nous reserve.“

„Eh bien! „e suis decide, nous partirons au
premier beau jour.“

Ce discours fut tenu entre un sera et moi dans
le fumoir de l’Hötel Royal de Chamonix un jour
pluvieux de septembre, tellement cette contr&e nous
avait paru ravissante par le beau temps. Cet anglais
avait l’intention de se joindre & P’expedition photo-
graphique que je me proposais de faire au Mont-Blanc,
Le moment pour cela n’etait pas justement bien pro-
pice, car il se trouvait a la fin de septembre apres
plusieurs affreux jours de pluie dans la vallde, tandis
que sur la hauteur il y avait eu de fortes chutes de
neige, et, dans une saison aussi avanc6e, on ne pouyait

plus s’attendre & ce que la neige fonde.
Nos guides et nos porteurs &taient deja engages

et chaque soir nous avions un rendez-vous avec eux
pour discuter des pronosticse du lendemain. Ce jour
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Auch heute war die Hoffnung auf ein Aufklären des
Wetters gering gewesen, denn es ging noch immer
ein mässiger Regen vom aschgrauen Himmel nieder.
Desto grösser war meine Überraschung, als ich ge-
wohnheitsmässig am nächsten Morgen früh 4 Uhr nach
dem Wetter ausschaute, den tiefdunkeln Himmel mit.
flimmernden Sternen besät erblickte und sich die ge-
waltige Kette des Montblanc, nur hie und da mit
einigen leichten Nebelschleiern behängt, meinen ver-
wunderten Augen präsentierte. Niemand von uns hatte
sich einen so schnellen Umschlag der Witterung
träumen lassen — eine plötzliche Drehung des Windes,
und die wahrscheinlichste Prognose ist im Hochgebirge
über den Haufen geworfen! In beschleunigtem Tempo
wurde die Toilette vervollständigt, und dann stürmte
ich nach dem Zimmer von Mr. Barr.

„Halloh !“ rief ich etwas lauter, als es eigentlich
die frühe Morgenstunde im Hötel angebracht erscheinen
liess, an die Thüre donnernd: „Wollen Sie den herr-
lichen Morgen, wie geschaffen für unsere Besteigung,
bis zum Mittag verschlafen?* Nach einigen Prälimi-
narien gelang es mir, Mr. Barr das Bewusstsein der
Situation beizubringen, wovon der entstehende Lärm
im Zimmer alsbald Zeugnis ablegte.e Die Zwischen-
zeit bis zur vollständigen Menschwerdung meines
Reisekollegen, benutzte ich den dienstbaren Geistern
auf die Beine zu helfen und den Portier zu veranlassen,
mit thunlichster Schnelligkeit die Führer und Träger
'zusammenzutrommeln. Diese hatten sich ebenfalls
nicht träumenlassen, dass der Eintritt günstigen Wetters
zu erwarten sei und lagen daher noch gemütlich im
Bett. Trotzdem binnen kurzer Zeit alles durchein-
ander rannte, Frühstück bereitet und der mitzunehmende
Proviant für die Tour zusammengetragen wurde,
während verschiedene der Hötelgäste, durch den Lärm
geweckt, aufstanden, welche sich für unser, wie sie
sich ausdrückten „tollkühnes Unternehmen“ aufs leb-
hafteste interessierten, so war es doch schon 51/2 Uhr
geworden, bis wir marschbereit alle beieinander waren.
So setzte sich denn unserestattliche Karawane, im ganzen
acht Personen. bei beginnender Morgendämmerung,
begleitet von den besten Wünschen für das gute Ge-
lingen der Expedition, in Bewegung. Da wir ziemlich
‚viel schweres Gepäck für die zu erhoffenden photo-
graphischen Aufnahmen mitnehmen mussten, konnten
wir die Zahl unserer Führer und Träger auf nicht
weniger als sechs bemessen — bei dem mühevollem
Überschreiten des Gletschers, sowie der sehr starken,
langanhaltenden Steigung kann ein Mann nicht gut mit
mehr als 15 Kilo belastet werden. Frohen Mutes zog
unser Trupp durch Chamonix über die Arve dem
gegenüberliegenden Walde zu, in dem der Weg; in vielen
Windungen ziemlich steil zu steigen beginnt. Unsere
Guides, zwei Deutsche, zwei Franzosen und zwei
Italiener, welche sichgegenseitig offenbar an Leistungs-
fähigkeit überbieten wollten, griffen so mächtig aus,
dass ich ihnen die gute Lehre für Bergsteiger: „lang-
sam aber stetig“ ins Gedächtniss rufen musste.

(Fortsetzung folgt.)  

m&me on pouvait encore moins augurer que le temps
se remettrait, car il faisait toujours une pluie assez
forte et le ciel &tait tout gris. Aussi ma surprise fut-
elle d’autant plus grande le lendemäin a 4 heures,
lorsqu’en regardant le temps, selon mon habitude, je
vis la profondeur du ciel parsemee d’&toiles brillantes
et la chaine grandiose du Mont-Blanc, couverte par ei
par lä de lögers voiles de brouillards. Aucun de nous
n’aurait songe & un changement si brusque du temps
et du vent, qui renversait ainsi les pronostics las plus
certains.

Matoilette fut lestement termin&e, puis je m’elangai
vers la chambre de Mr. Barr en poussant l’exclamation
allons! un peu plus haut que cela n’etait en realite
permis de grand matin & I’hötel. En frappant rude-
ment & sa porte je m’scriai d’une voix forte: „Pensez-
vous de dormir jusqu’® midi par cette belleEn
qui vient comme pour favoriser notre ascension ?*
Apres quelques preliminaires je reussis a donner con-
naissance & Mr. Barr de la situation car le bruit que
jentendis dans sa chambre m’en donna la conviction.
Je profitai du temps, pendant lequel mon compagnon
de voyage se debarbouillait, pour mettre sur pied le
personnel de service et donnerl’ordre au portier d’appeler
aussi promptement que possible les guides et les por-
teurs Ces derniers ne s’etaient pas imagine qu’on
pouyait s’attendre a un temps aussi favorable et som-
meillaient done encore fort paisiblement. Bien qu’en
‚peu de temps tout s’appreta confusöment, que le de-
jeüner fut dresse, que les vivres & emporter furent
trouvees, tandis que plusieurs hötes, &veill&s par le
bruit, s’interessaient des plus vivement & notre „entre-
prise temöraire“, comme ils la qualifiaient, il &tait dejä
5 heures 1/2 lorsque nous fümes tous r&unis et prets
pour le döpart. Ainsi notre grande caravane, compos6e
en tout de huit personnes, s’achemina & la pointe du jour
accompagnöde des meilleurs voeeux pour la r&ussite de
notre expedition. Comme nous devions emporter des
bagages passablement lourds pour les vues photo-
graphiques que nous esp6rions prendre, nous ne pou-
vions pas engager moins de six guides pour nous ac-
compagner, car pour la travers6e si penible du glacieret
pour monter des rampestres fortes, d’une longuehaleine,
un homme ne peut guere porter plus de 15 kilos.
Pleine de courage notre petite troupe passa Chamonix,
par dessus l’Arve, pour arriver vers la for&t voisine,
dans laquelle le chemin, par de nombreuses circonvo-
lutions, commence ä& devenir assez raide. Nos guides,
deux Allemands, deux Francais et deux Italiens, qui
voulaient sans doute rivaliser de vigueur, marchaient d’un
si bon pas que je dus leur rappeler la devise des
bons touristes: „gui va piano va lontano“.

(La suite prochainement.)
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lustrierter Preiscounant
über

photographische Apparate
und

Bedarfsartikel
gratis und franco. m
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KiUB
NH.GF BOEHRINGER 8 SOEHNE.    

farbenempfindliche

hochempfindliche | Platten und Films

—
=
>

‚Öpal- und Diapositiv-Platten.

 

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.
or ZuS5 D

Iwan Tschudi’s

 

 

 

 

 

una

Tourist „tr Se ch?s genussreicn:

33. Auflage Schweı2. Praktische Reiseregeln von Iwan von Tschudi, Ehren-
E Te i m mitglied des Schweiz. Alpenklubs. Mit 48 Routenkarten.

des Reisehandbuches der Schweiz. Kl. 80. 146 8. brosch. Preis I Fr.

Das beliebteste, zuverlässigste, echt schweizerische Reise- 80 Touristenkarten für Schweizer-Reisen.

handbuch. — Das „Dresdener Journal“ nennt Tschudi’s Reise- Dem anerkannt besten Reisehandbuch von Iwan von Tschudi
handbuch das „vorzüglichste“. in I Band geb. 7 Fr. entnommen, kl. 8%, in Umschlag brosch. Preis I Fr.

 

Aux Visiteurs du Mans.
AVIS Le suceds toujours croissant et le developpement rapide obtenus dans la

e vente des Photochroms, vues en couleurs naturelles de tous pays, et unique

en son genre, m’accorde la satisfaction d’inviter les &trangers visitant le Manset d&sireux d’y passer

quelques instants aussi agreables qu’instructifs, & venir admirer ma grande Collection de Photochroms.

Dansle but d’&tre agr&able aux visiteurs, je leur donnerai tous les renseignements nöcessaires

pour faire une visite rapide et complöte de la ville.

J. Bouveret
li Rue.Dumas — Le Mans.
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Soli KSrEMeR | LILPR] & EBEPLEL

__UNGER &HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Fapiere

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fehahsmgraslien,

DRESDEN A. Ste BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6
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empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Speceial- Erzeugnisse:

2 bestes, zuverlässigstes und vi 1 sehr haltbar, rasch kopierend und
Apollo Trockenplatten, ‘gleichmässigstes Fabrikat. Gelloidinpapier, von prachtvollem Ton.

Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten allen andern Erzeugnissen Albuminpapier von anobenkietem ‘Rufe.
, weit überlegen.

1 inp mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in. Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen.

d
l
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—$.: Permanente Ausstellung -—-

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
 

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

5 ke & Io loe)selselseiselseiseis seh T X LLIUIUID 1 Jeelo eis 17T Ir e)oe)o nlorrse, T & LUILIEIUITIT 71 Ase)o EN

meie Dhotontaphhe Gef Schatzmann & Lo.in ZOFINGEN.
A Km.b. Baft. Berlin-$tealitz Eingez. Kap. M.500,000 N

AN *

Grosses Lager
in verschiedenen vorzüglichen Marken

2Photograpb. Reproduktionen

Photographischer

für Kunft und Reklame.

Trockenplatten

x=” Eleftrifher Betrieb mit automatifhen Apparaten,

Muster und Preislisten zu Diensten.

   
 

   

     
  

  
 

   
   

Notationd- Photographie
; (gen Kilometer-Photographie). — Patente in allen Kulturftaaten. N

Bromjilber- (glänzend od. matt) Kontaft-Abzüge
in beliebigen Größen, bis zum

3Dahn-Sormat 100 X 150 cm. I-
direft von Original-Tegativen.

   

 

 

   

   
     
 

T r Se r x r L WE TEE TER EHI VRRRRESTEC AT)

" Engel.Feiikhecht”Twann (Schweiz)
—3 Gesründet 1872. &-—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

Me Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. Sf
 

a WRITE TEE DER N A EEE NEE Era RAR IE): a Ara ATEM
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52Fahrique et Magasins

de Gartons et Papiers

GEORGE CHANAL, Genöve
Usine hydraulique

ap©0090
od

Cartons de toutes forces .
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Rahmen
jeder art

speziell auch für Photochrombilder.
mit und ohne Passepartout oder schwarz und weiss

Emailgläser
'Photochrombilder complett eingerahmt billigst‘

Probesendungen sowie Muster von Rahmen

versenden auf Wunsch

Riempp & Sprinz
° "Kunstanstalt und Rahmenfabrik

Ravensburg (Württemberg) 
 

 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYE

+0, RUE DIT MARCHZ, 0
(der ETAGE.)

 

Fabrique d’appareils et fournitures g6nerales pour la photographie.

Deux Laboratoires pour amateurs.

 

 

HOFFM:

 

Cartonnage- Fabrik,

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons
Teithographische Kunstanstalt, Prägerei und Schniftmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

photographischer Karten
Gruppen Cartons

| Landschafts-Karten
Passepartouts

 

Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons
—— Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. —

 

“ Jaal-Postkartenalbums und TOcals
Sammelbücher
 

der

enles Buchbinderei-Aktien- Gesellschaft vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig
: sind die Besten.
yo NEUHEIT 1898: ey.

Prachtvoll ausgestattete Alhums zum Sammeln und Aufbewahren von Photochroms für die Formate I,U undIII, sowie von unaufgezogenen Photographien. — Sammelalhums für Amateur-Photographien in
allen gangbaren Formaten. Mllustrirter Prospekt gratis und franko.

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft
vorm. GUSTAV FRITZSCHE, LEIPZIG.
 

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
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% i J’invite les &trangers visitant Paris et

aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agr6ables

RARRRAARERIIRTTATTTTFTT ot instructiis A visiter mon magasin, pour

jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs

naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNH |
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI 180.
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Du abonnieren bei allen Buchhandlungen, schweizerischen, deutschen und

ösferreichischen Postämtern, oder direkt beim Verlage:

Wolysrapbisches Institut A,=6., Zürich IV
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Zu abonnieren bei allen Bufhnendiinsen: schweizerischen, deufschen und

österreichischen Postämtern, oder direkt beim Verlage:

Polvgrapbisches Institut A,=6. Zürich IV
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